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Die Agrarminister beschließen
Im Oktober 2011:

Das Wald- Wild-Problem ist rasch
Und konsequent zu lösen.

Studie von
Prof. Ammer et.al.
2010
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Die Realitäten:
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Neuer Ansatz: 

Erarbeitung wissenschaftlich basierter Fakten
In einem Verbundprojekt verschiedener Universitäten 

Finanzierung:
„Bundesprogramm Biologische Vielfalt“: 2,6 Mio

Laufzeit: 6 Jahre

Beginn: 2016

Projektbüro und Koordination: ANW
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5 Pilotregionen mit insges. 26.000 ha

NRW 5.000 haFichte / Buche

Baden-Württemberg 8.500 haFichte, Tanne, Kiefer

Sachsen-Anhalt 8.700 haKiefer, Eiche

Saarland 3.000 haFichte, Douglasie, Buche, Eiche

Thüringen 700 haBuche, Edellaubholz

Je 100 Hektar wird ein Probegatter erstellt
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Flächen im Saarland: 
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Schwerpunkte:

Aufnahme der Probegatter und
der Vergleichsfläche

Auswertung der Befunde
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Erfassung der Waldstrukturen
(Deckungsmöglichkeiten)

Auswertung der Streckenmeldungen
(insbes. Jahresverlauf)

Erprobung neuer Jagdkonzepte
(sog. Intervalljagd) 
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Ergebnisse :
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Anzahl der Gehölzarten

Anzahl der Gehölzarten in der Strauchschicht im Zaun

Anzahl der Gehölzarten in der Strauchschicht außerhalb

Die Nahrungsaufnahme hat deutlichen Einfluss auf gesamte Vegetation
Die Vielfalt an Baumarten ist im Zaun deutlich größer, Faktor 2,5
In bisherigen Vegetationsaufnahmen wird der Verlust an Sämlingen nicht erfasst
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Ergebnisse :
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Sog. Intervalljagd ist effektiver, Erlegungszeiten ab April sehr erfolgreich
Ruhephasen bedeuten weniger Stress für das Wild
Störungen durch Waldbesucher nur abseits der Wege (freilaufende Hunde)
Deckungsmöglichkeiten haben großen Einfluss auf das Verhalten 
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Aufgabenstellung: Durch
Verschneiden der „Göttinger
und Dresdener“ Daten sollen
kausale Zusammenhänge 
Erkennbar werden:

Erste Tendenzen: Verbiss konzentriert sich auf seltene Arten, damit Entmischung
Bereits verbissenen Pflanzen werden bevorzugt wieder beäst
Die Konkurrenzkraft nimmt signifikant ab (fehlender Höhenzuwachs)
Klare Korrelation von Abschussergebnissen und Verbiss Zahlen
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Weitere Arbeitsthemen für Uni München:
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Facit: Wir haben klare Erkenntnisse 
Witterung und Standortsbedingungen können
Wir nicht beeinflussen
Den Einfluss des Wildes aber schon

Kommunikation
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Was tun ?  : ÜberzeugungsARBEIT im Wald: Es ist 5 nach 12

Die Waldbaulichen Ziele des Betriebes darstellen und erklären
Weisergatter zeigen die Ist-Situation
Waldbauliche Optionen
Jagdliche Handlungsoptionen

Konsequenzen – Wald vor Wild (Nicht: Wald ohne Wild) 


